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Weil’s um mehr als Geld geht.
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Weil Kultur uns 
alle inspiriert.



*
Ko-Produktion mit theater … und so fort / 

 Gefördert durch flausen+

ÜBER DAS STÜCK
Klopp ist kein Verschwörungstheoretiker. Im Gegenteil. Er verabscheut 

 diese  „Heinis“, wie er sie nennt. Vielleicht, weil seine Frau eine vollblütige 
Verschwörungs anhängerin war. Vielleicht aber auch, weil all diese Menschen die 
eigentliche Bedrohung nicht  kennen: das Ende der Schwerkraft – und damit die 

Auslöschung allen Lebens auf der Erde.
Das ist die Apokalypse, von der Klopp überzeugt ist. Und das ist auch das  Szenario, 

auf das sich Klopp in seinem selbstgebauten Bunker vorbereitet. Aber stimmt 
die Theorie? Und ist er wirklich der Einzige, der Bescheid weiß? Oder steckt auch 

hier ein Verschwörungskomplott dahinter? Und was hat das alles mit 3956 
 Schallplatten zu tun?

„DAS ENDE DER SCHWERKRAFT“ ist ein bissiger und satirischer Theatermonolog, 
der aktuelle Themen durch das Periskop der Verschwörungsszene betrachtet.
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DAS ENDE DER SCHWERKRAFT
VO N  P H I L I P P  J.  N E U M A N N

„VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN”: 
Definition von Michael Butter1 und Kritik

In seinem 2018 erschienenen Buch „Nichts 
ist, wie es scheint“ defi niert Butter den Begriff  
„Verschwörungs theorie“. Er bezeichnet ein 
 Gedankengebäude als eine „Verschwörungs-
theorie“, wenn dieses eine Aussage über eine 
(bösartige) Verschwörung beinhaltet und folgende 
Kriterien erfüllt sind:

(1.) Das Gedankengebäude impliziert: Nichts 
geschieht durch Zufall. (2.) Das Gedankengebäu-
de  impliziert: Nichts ist, wie es scheint. (3.) Das 
 Gedankengebäude impliziert: Alles ist miteinander 
verbunden. (4.) Das Gedankengebäude hat einen 
Dualismus von Gut und Böse codiert. (5.) Das 
 Gedankengebäude selbst ist falsch.

Der österreichische Kulturwissenschaftler Alan 
Schink bewertet Butter dagegen kritisch, da er in 
einigen Passagen seines Buches mit den gleichen 
Methoden arbeite, die er den „Verschwörungs-
theoretikern“ vorwirft, nämliche „Vagheit, ver-
messener Wahrheitsanspruch, selektive Darstellung, 
Suggestion und Spekulation, Opfer-Inszenierung 
und Feindbildkonstruktion“. Butter stehe seinem 
Gegenstand nicht mit der gebotenen wissenschaft-
lichen Neutralität gegenüber, sondern sei „Teil eines 
‚politisch-publizistischen Netzwerks‘ […] und des 
Diskurs-Milieus, das sein diskursives Anderes, das 
es kritisiert – die ‚Verschwörungstheoretiker‘ –, eben 
dadurch wie es es tut, mitkonstruiert.“ 

Der Kulturwissenschaftler Lukas Friedrich 
kritisiert die Generalisierungen in Butters Theorie 
über Verschwörungstheorien, der grundsätzlich als 
ein wichtiges Merkmal für sie annehme, sie seien 
immer falsch. Da dies aber nicht der Fall sei, ent-
ziehe Butter den „real-praktischen Verschwörungen 
und vor allem den Untersuchungen, die zu deren 
Aufklärung nötig waren, ihr theoretisch-hypothesie-
rendes  Fundament“. Das große Verdienst von Butters 
Buch liege aber in seiner Betonung des historisch- 
kulturellen Kontexts, in dem Verschwörungstheorien 
gedeihen konnten und können.
   1   Professor für amerikanische Literatur und Kulturgeschichte 
an der Universität Tübingen 

Quelle: Wikipedia

AUS DEM STÜCK

»Ich weiß, was passieren wird. 
Ich weiß exakt, was passieren 

wird. Ist doch so, oder?
Die Zahlen lügen nicht, die 
 Fehlerwahrscheinlichkeit 
geht gen Null. Ja gut, der 

 Zahlendreher. Aber das 
 ändert nichts. Das ändert 
nichts an der Anomalie, 

das ändert nichts an ihrer 
 Existenz.«
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